
 

2010-10-21jc-wittenkamp-protokoll Änderungen.doc  Seite 1 von 7 

GEBIETSENTWICKLUNG LANGENFORT – BARMBEK-NORD 
Infoveranstaltung Neueröffnung Jugendclub Wittenkamp 

21.10.2010 18.30 – 19.45 Uhr Schule Wit tenkamp, Pausenhalle 

Tei lnehmende: 12 (s.  Anwesenheits l is te) sowie Frau Kirchhoff  (Bezirksamt 
Hamburg-Nord Fachamt Sozialraummanagement),  Frau Vockerodt (Kinder-
s icht),  Herr Schlepegrel l  (Architekturcontor),  Frau Quast (pol is akt iv,  Gebiets-
betreuung) 

 

Begrüßung Frau Quast als Gebietsbetreuerin für das Themenge-
biet  Langenfort   -  Barmbek-Nord begrüßt die Anwesen-
den. Es folgt  eine kurze Vorstel lungsrunde. 
Frau Quast erläutert , dass al le Bewohnerinnen und 
Bewohner durch die SAGA/GWG bzw. pol is akt iv mit  
einem Flyer eingeladen wurden. Im angrenzenden Be-
reich des Wit tenkamp wurden ebenfal ls Einladungen 
vertei l t.  Im Wochenblat t  war das Thema Jugendclub auf 
der Titelseite, die heut ige Veranstaltung wurde dort  
angekündigt .  

 

 

 

 

 

 

 

Themengebiet Lan-
genfort 

Frau Kirchhoff  erläutert  anhand des aushängenden 
Maßnahmenplans die besondere Ausgangslage für den 
Jugendclub. Das Themengebiet  wird durch Mit tel der 
Behörde für Stadterneuerung und Umwelt  (BSU) für 
v ier Jahre besonders gefördert.  Die Maßnahmen um-
fassen sowohl Verbesserungen im Wohnumfeldbereich 
und Freiraum als auch Verbesserungen der sozialen 
und kulturel len Infrastruktur und im Wohnbereich. Der 
Jugendclub gehört  zu den wicht igen Projekten für die 
Gebietsentwicklung, die Ende 2012 abgeschlossen sein 
sol l .  
Das Bezirksamt hat zur Entwicklung des Jugendclubs 
eine breite Betei l igung und Einbeziehung der Jugendli-
chen vorgesehen und hierfür Frau Vockerodt beauf-
t ragt.  
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Konzeptentwicklung 
mit Beteil igung 

Frau Vockerodt erläutert anhand einer Präsentat ion (s.  
unten) den Prozess der Betei l igung, der auch noch 
nicht  abgeschlossen ist . Die Schulen und das Spiel-
haus Langenfort  haben sich als wicht ige Kooperat ions-
partner betei l igt . Insbesondere bei der Schule Benzen-
bergweg ist  ein Interesse an Kooperat ion mit  dem ent-
stehenden Jugendclub auch über die Beteil igungspha-
se hinaus festzustel len.  

Für die Jugendlichen ist im Jugendclub wesent l ich, 
dass s ie s ich wil lkommen und zu Hause fühlen. Sie 
wollen auch selbst  Angebote machen – Jugendliche für 
Jugendliche. Die Bereitschaft  zum Engagement ist  vor-
handen, auch wenn real ist ischerweise noch nicht  fest-
steht, wie andauernd dies zukünft ig sein wird.  Die be-
tei l igten Jugendlichen und das Team der Betreuer s ind 
s ich einig,  dass das zukünft ige Konzept auf höchst-
möglicher Verantwortungsübernahme beruhen sol l .  
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Umbaumaßnahmen Herr Schlepegrel l  is t  als Architekt mit  der Planung be-

auftragt.  Die Planungen werden mit  den Jugendlichen 
abgest immt.  Soweit  möglich sol len s ie auch in den 
Ausbau einbezogen werden. Die fäl l ige Grundsanierung 
erfolgt  jedoch durch Fachf irmen. Die Bauzeit  wird etwa 
drei Monate betragen. Planungsrecht l ich ist  das Ge-
bäude noch als Schulgebäude gekennzeichnet;  dies 
wird im weiteren Verfahren angepasst.  

Team und Angebot 
des Jugendclubs 

Herr Feldtmann leitet  derzeit das HdJ Flachsland und 
wird zukünft ig den Jugendclub leiten.  Insgesamt wer-
den drei Mitarbeiter im Jugendclub arbeiten. Die Ange-
bote werden mit  den Jugendlichen gemeinsam entwi-
ckelt.  Die Öffnungszeiten bieten die Rahmenbedingun-
gen: Montag – Freitag 14 -21 Uhr,  ggf.  werden auch 
Angebote am Sonnabend stat t f inden.  
Auf Nachfrage erläutert Herr Feldtmann, dass das HdJ 
Flachsland das Musikprojekt  behält . Der Straßensozi-
alarbeiter wird dort  sein Büro haben, aber auch in 
Barmbek-Nord tät ig sein.  
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Nachfragen /  Dis-
kussion 

Alle Anwesenden begrüßen grundsätzl ich die Planun-
gen. Eine Anwohnerin bringt  es so auf den Punkt:  „Ich 
f inde es schön, dass hier für Jugendliche etwas ange-
boten wird.“ Ein Tei lnehmer äußert  jedoch Sorgen, 
dass s ich der Jugendclub ähnlich entwickeln könnte 
wie zu f rüheren Zeiten,  als er geschlossen wurde. Herr 
Feldtmann geht darauf ein und weist  auf  das geänderte 
Konzept hin.  Es wird konsequent darauf geachtet  wer-
den, dass Alkohol und Drogen nicht konsumiert  wer-
den. 

Es wird gefragt,  warum sich die offene Jugendarbeit  
von Barmbek-Süd nach Nord verlagert .  Frau Kirchhoff  
erläutert , dass es in Barmbek-Süd keine Schulen gebe, 
während in Barmbek-Nord viele Schulen ansässig sei-
en, die mit t lerweile auch von Schülern aus den angren-
zenden Stadttei len besucht werden.  

Auf Fragen zu möglichen Konf l ik ten rund um den Ju-
gendclub erklärt  Herr Feldtmann, dass er als Leitung 
jederzeit  zur Verfügung stehe. Er bittet al le Anwohner,  
s ich bei Störungen frühzeit ig mit  ihm in Verbindung zu 
setzen. Frau Vockerodt ergänzt,  dass es schon Über-
legungen gebe, wie die Anwohnerschaft  einbezogen 
werden kann. In jedem Fall  werden al le zur Einweihung 
eingeladen.  

Anette Quast pol is akt iv 
08.12.2010 

 


